
Anm
eldecoupon

Faxanm
eldung (040) 4 28 63– 34 65

Anm
eldung bis zum

 6. Juni 2003 absenden!

Ich m
elde m

ich hierm
it zum

 Fachtag ‚Eltern stark in
der Erziehung’ am

 16. Juni 2003 an:

................................................................................
Nam

e, Vornam
e

................................................................................
Beruf, Funktion

................................................................................
Anstellungsträger/Institution

................................................................................
Straße/Nr

................................................................................
PLZ/Ort

................................................................................
Telefon, Fax

...............................................................................
E-M

ail

Ich w
erde teilnehm

en (bitte ankreuzen):

Vorm
ittags

0
N

achm
ittags

0
Ich interessiere m

ich
in erster Priorität für den W

orkshop N
r. .....

in zw
eiter Priorität für die W

orkshops N
r. .....

Kontakt:
Büro für Fam

ilien-, Jugend- und Sozialpolitik
22083 H

am
burg,  H

am
burger Str. 118

Telefon: 4 28 63 – 20 11
E-M

ail: fam
ilienforum

@
bsf.ham

burg.de

Anfahrt zum
 Veranstaltungsort H

andw
erkskam

m
er

(H
olstenw

all 12):

U
-Bahn-Linien U

2 (M
essehallen), U

3 (St. Pauli),
Bus 36 (Johannes-Brahm

s-Platz), Bus 112 (H
andw

erkskam
m

er).

Fam
ilien stark in

der ErziehungM
ontag, 16. Juni 2003

10 bis 18 U
hr

H
andw

erkskam
m

er H
am

burg
H

olstenw
all 12

20335 H
am

burg

w
w

w.fam
ilienforum

.ham
burg.de

FACHTAG

W
as w

ill das H
am

burger Fam
ilienforum

?

Das H
am

burger Fam
ilienforum

 soll dazu beitragen, dass
Fam

ilien öffentlich m
ehr Beachtung und U

nterstützung
finden. H

ierzu sind  m
ehrere Veranstaltungen geplant. Von

Vorträgen für Eltern über Fachtagungen für Fachleute bis
hin zu Angeboten für die ganze Fam

ilie.

Zugleich bildet das H
am

burger Fam
ilienforum

 ein Dach für
Kooperationsveranstaltungen m

it unterschiedlichen Part-
nern

: M
it dabei sind zum

 B
eispiel der D

eutsche
Kinderschutzbund (Landesverband H

am
burg e.V.) und der

Berufsverband der H
am

burger Kinder- und Jugendärzte.

Das Fam
ilienforum

 ist auch ein Zusam
m

enschluss unter-
schiedlicher Partner, die als Unternehm

en oder Träger von
Fam

ilien-, Sozial- und Freizeiteinrichtungen das Leben der
H

am
burger Fam

ilien stützen und bereichern w
ollen. Bis-

lang haben H
agenbecks Tierpark, das Thalia Theater, der

Row
ohlt Verlag und der H

am
burger Gästeführerverein ihre

U
nterstützung zugesagt.

Am
 Donnerstag, dem

 19. Juni 2003 um
 19.30 U

hr
lädt das H

am
burger Fam

ilienforum
 H

am
burger Eltern zum

Elterntalk m
it dem

 Erfolgsautor und Erziehungsberater
Jan-U

w
e Rogge

 ein:

»Ohne Chaos geht es nicht« –
Ü

berlebenstipps für Fam
ilien

Evangelische Akadem
ie, Esplanade 15, 20354 H

am
burg

Inform
ationen und Anm

eldung unter 428 63 – 2011
oder w

w
w.fam

ilienforum
.ham

burg.de

Schirm
herrin: Senatorin Birgit Schnieber-Jastram

Veranstalter:
Büro für Fam

ilien-,  Jugend- und Sozialpolitik in der Behörde für
Soziales und Fam

ilie in Kooperation m
it der H

andw
erkskam

m
er

Freie und H
ansestadt H

am
burg

B
ehörde für S

oziales und Fam
ilie



Program
m

 am
 M

ontag, den 16. Juni 2003

10.00
Eröffnung
Senatorin Birgit Schnieber-Jastram

Grußw
ort

Peter Becker, Präsident der H
andw

erkskam
m

er H
am

burg

10.30
Vortrag
Fam

ilien: auch heute ein Zukunftsm
odell

– aber zerbrechlich
Prof. Dr.Dr.Dr. W

assilios Fthenakis, Staatsinstitut für
Frühpädagogik, M

ünchen und Freie Universität Bozen

Ein Bericht über die Entw
icklung von Eltern und Partner-

schaften auf Basis em
pirischer Ergebnisse und Vor-

stellung eines Program
m

s vielfältiger und kom
petenter

Unterstützung der Fam
ilien.

Diskussion (anschließend Kaffeepause)

12.00
Video: Fam

ilien auf der Suche nach Entlastung
Videoprojekt in Kooperation m

it der Elternschule Langenhorn
und der Agentur Frische M

edien.

Diskussion m
it Vertreterinnen und Vertretern des Projektes

13.00
Im

biss

14.00
W

orkshops zu neuen Form
en der Fam

ilienförderung

16.30
Abschlusspodium
Fam

ilien zu Gew
innern m

achen: W
as ist zu tun?

Expertinnen und Experten aus unterschiedlichen Arbeits-
bereichen diskutieren die Situation von Fam

ilien heute,
die Notw

endigkeit, Fam
ilien in ihrer Erziehungsfähigkeit

zu stärken und beraten über geeignete M
aßnahm

en der
Unterstützung.

Annegrethe Stoltenberg, Diakonisches W
erk H

am
burg

Prof. Dr. W
ulf Rauer, Deutscher Kinderschutzbund,

Landesverband H
am

burg e.V.

Dr. Susanne M
ayer, ZEIT-Redaktion, Veröffentlichung:

‚Deutschland arm
es Kinderland’

Irm
ela H

annover, W
DR-Redaktion ‚ServiceZeit Fam

ilie’

M
argareta Steinrücke, Arbeitnehm

erkam
m

er Brem
en

Dr. Valerie Le Vot-W
enzel, Elternvertretung Kindertagesstätte

Dr. W
olfgang H

am
m

er, Am
t für Fam

ilie, Jugend und
Sozialordnung, H

am
burg

M
oderation: Dr. Vera Birtsch, Büro für Fam

ilien-, Jugend- und
Sozialpolitik

Liebe Leserinnen und Leser,

Eltern legen den Grundstein dafür, dass ihre Kinder zu eigenstän-
digen, verantw

ortungsbew
ussten und gem

einschaftsfähigen Perso-
nen heranw

achsen. Sie leisten viel in der Erziehung ihrer Kinder: bei
der Förderung von Begabungen und Bildungsabschlüssen, im

 Schutz
vor Risiken und Gefährdungen, in der H

inführung zu selbständigem
Lernen und Handeln. Darüber hinaus versuchen zunehm

end m
ehr

M
ütter und Väter, Fam

ilie und Beruf m
iteinander zu vereinbaren.

Viele von ihnen stoßen dabei an ihre Grenzen. Sie benötigen Unter-
stützung durch Kinderbetreuung und durch fam

ilienfreundliche Be-
dingungen am

 Arbeitsplatz. Sie benötigen aber auch Angebote der
Fam

ilienbildung und -beratung.

W
elche Angebote zur Unterstützung von Eltern bei der alltäglichen

Erziehung gefragt und geeignet sind, w
elche Erfahrungen m

it unter-
schiedlichen Arbeitsansätzen innerhalb und außerhalb Ham

burgs
gesam

m
elt w

urden, das soll in Vortrag, Diskussionen und W
orkshops

des Fachtags Eltern stark in der Erziehung behandelt w
erden.

Ham
burg bietet hierm

it erstm
alig ein großes Fachforum

 an, in dem
die Debatte um

 die Anforderung und das Gelingen fam
iliärer Erzie-

hung breit geführt w
ird. Alle Fachkräfte und aktive H

elfer der
Fam

ilienbildungs-, der Elternschul- und Elternberatungsangebote, der
Kinder- und Fam

ilienhilfezentren, der M
ütterzentren und M

ütter-
beratungsstellen, der Kindertagesstätten und Vorschulen sow

ie w
ei-

terer Projekte, Einrichtungen und Dienste, die die Erziehung in der
Fam

ilie fördern, sind angesprochen. Angesprochen sind darüber hin-
aus alle in Ham

burg fam
ilien- und jugendpolitisch Tätigen und Inter-

essierten und natürlich interessierte Eltern.

Der Fachtag Eltern stark in der Erziehung ist Teil des Ham
burger

Fam
ilienforum

s und dam
it zum

 Senatsprogram
m

 Leitbild ‚M
etropole

Ham
burg – W

achsende Stadt’ zugehörig. Am
 Ende des Fachtages w

ird
deshalb im

 Rahm
en der Podium

sdiskussion nicht nur die Frage zu
beantw

orten sein, w
as Eltern in der Erziehung stark m

acht, sondern
auch: W

ie können Fam
ilien in H

am
burg zu Gew

innern w
erden?

Ich danke der Handw
erkskam

m
er Ham

burg für die freundliche Unter-
stützung der Veranstaltung.

Dr. Vera Birtsch
Büro für Fam

ilien-, Jugend- und Sozialpolitik

W
orkshops um

 14.00 U
hr

W
orkshop 1:

Entlastung von Fam
ilien im

 Alltag

Der Alltag von Fam
ilien w

ird im
m

er kom
plexer und die Entlastung durch das

fam
iliäre U

m
feld ist geringer gew

orden. Es w
erden neue Projekte zur U

nterstützung
von Fam

ilien im
 Alltag vorgestellt.

Projekt „W
ellcom

e“,  Referentin: Rose Volz-Schm
idt, Evangelische

Fam
ilienbildungsstätte Niendorf

Projekt „Adebar“, Referentinnen: Anja Frost, M
irjam

 H
artm

ann

M
oderation: Brigitte H

ullm
ann – Am

t für Fam
ilie, Jugend und Sozialordnung

W
orkshop 2:

Stärkung der Erziehungskom
petenz. Kurse für Eltern – w

as können sie leisten?

Die U
nterstützung von Eltern in Erziehungsfragen gew

innt im
m

er m
ehr an Bedeutung

und Elternprogram
m

e stehen hoch im
 Kurs. Anhand der Vorstellung zw

eier
Elternkurse w

ird diskutiert, w
as Elternkurse leisten können, w

elche Ziele, Inhalte
und M

ethoden sie beinhalten.

Projekt  „Starke Eltern – starke Kinder“, Referentin: Verena Zühlsdorf,
Kinderschutzzentrum

 H
am

burg

Projekt „Triple P”, Referentin: Im
ke Dreessen, Evangelische Fam

ilienbildungsstätte
Blankenese

M
oderation: M

aria Gerhard – Am
t für Fam

ilie, Jugend und Sozialordnung

W
orkshop 3:

U
nterstützung für M

igrantenfam
ilien

In anderen Ländern - auch in einigen Städten Deutschlands - w
erden seit langem

Program
m

e zur U
nterstützung der Erziehung in M

igrantenfam
ilien m

it dem
Schw

erpunkt der Sprachförderung für M
ütter und Kinder durchgeführt. Verschiedene

Ansätze w
erden vorgestellt.

Projekt „H
IPPY“, Referentin: Nevriye Kayis, Deutsches Rotes Kreuz, Brem

en

Projekt „Sprachförderung in Eltern-Kind-Gruppen“, Vereinigung H
am

burger
Kindertagesstätten e.V., Referentinnen: Kerstin von Bockel, M

argarete Kossolapow

M
oderation: U

rsula M
eyer-Rum

ke – Am
t für Fam

ilie, Jugend und Sozialordnung

W
orkshop 4:

Väter in der Fam
ilienbildung

Auch Väter sind für Angebote der Elternbildung zu gew
innen, w

enn sie gezielt
angesprochen w

erden und die Kurse auf sie zugeschnitten sind. Erfahrungen aus
der Fam

ilienbildungsarbeit m
it Vätern w

erden vorgestellt.

Referent: Volker Baisch, Väterzentrum

M
oderation: Angela Jaeger– Elternschule Steilshoop

W
orkshop 5:

Prävention durch Kooperation

Um
 Eltern den frühzeitigen Zugang zu H

ilfen zu erleichtern und die Inanspruch-
nahm

e von professioneller Unterstützung bei Erziehungsfragen oder -problem
en

selbstverständlicher zu m
achen, sind niedrig schw

ellige Form
en der Elternarbeit

erforderlich.

Projekt: „ERIK“ Erziehungshilfe, Rat und Inform
ation im

 Kindergarten,
Referentin: Rosw

itha Glatthaar, Arbeiterw
ohlfahrt Düsseldorf

Landesm
odellprojekt Sachsen „Fam

ilienbildung in Kooperation m
it

Kindertageseinrichtungen“, Referentinnen: Benita H
artung, Saskia H

eller

M
oderation: H

annes Classen – Landesarbeitsgem
einschaft für Erziehungsberatung

H
am

burg

Fachtag "Fam
ilien stark in der Erziehung" - Program

m


